
Richard Hamilton Graphik '63 - '68. - Bis 6. 7. 

1969: Kunst aus Württemberg III.

Galerie der Stadt Stuttgart. Bis

29. 6. 1969: Zeichnungen u. Collagen von Fritz 

Ruoff.

TORONTO Art Gallery of Ontario. 

Bis 27. 7. 1969: Six Centuries of Treasures. - Bis 

29. 6. 1969: Picasso - 347 Etchings.

ULM Museum. Bis 20. 7. 1969: Maler um 30 

- Dieter Asmus, Kleinhammes, lens Lausen, "Peter 

Nagel, Emst Neukamp.

Kunstverein, Rathaus. Bis 6. 7. 1969: 

Zeichnungen von Willi Baumeister.

UTRECHT I re ne ha 1 1 e . Bis 13 . 7. 1969: 

Erste gemeinsame Ausstellung der niederländi­

schen Museen. (Anläßl. d. Königl. Niederländi­

schen Messe).

VENEDIG Palazzo Ducale. Bis 15. 10. 

1969: Dal Ricci al Tiepolo. I pittori di figura del 

settecento a Venezia.

WIEN Österreichische Galerie. Bis 

14. 9. 1969: Bildwerke, Entwürfe, Zeichnungen von 

Franz Barwig (1868-1931).

WIESBADEN S t ä d t. Museum. Bis 27. 7. 

1969: Deutsche Druckgrafik 1959-1968 in der 

Edition Rothe.

ZÜRICH Kulturfoyer am Limmat- 

platz. Juni 1969: Skulpturen von Annemie 

Fontana, Joseph Carisch, Cesare Ferronato, Her­

mann Klöckler, Willy Wimpfheimer, Josef Wyss. 

Kunstbaus. 21.6. -27.7. 1969: Rene Magritte. 

Eidgen. Techn. Hochschule, Graphi­

sche Sammlung. Bis 13. 7. 1969: Zeichnungen von 

Arnold Kühler.

ZUSCHRIFT AN DIE REDAKTION

Der Ulmer Verein hat auf seiner am 15./16. März in Bonn abgehaltenen Mitglieder­

versammlung zur Frage der Volontärstellen für Kunsthistoriker mit abgeschlossenem 

Hochschulstudium Stellung genommen. Die Versammlung hat dazu folgenden Text 

verabschiedet:

An den kunstwissenschaftlichen Institutionen, Museen und Denkmalpflegeämtern, 

die von den Ländern, Landschaftsverbänden, Gemeinden oder Stiftungen ge­

tragen werden, sind Kunstwissenschaftler mit durch Promotion abgeschlossenem 

Hochschulstudium als sogenannte Volontäre beschäftigt, die in der Regel mit 

sogenannten Unterhaltszuschüssen bezahlt werden. Die Mehrzahl deutscher Kunst­

historiker ist gezwungen, dieses meist zwei Jahre dauernde „Volontär*-Stadium zu 

durchlaufen. Eine geregelte Ausbildung findet während dieser Zeit in nur wenigen 

Fällen statt. Die „Volontäre" werden oft zu Tätigkeiten herangezogen, die die 

Ausbildung in keiner Weise fördern. Die Bezahlung der „Volontäre* liegt häufig 

sogar unter der von Studienreferendaren. Vielen wird ungenügende soziale Sicher­

heit geboten; Garantien auf spätere Einstellung gibt es nicht. Kunsthistorikern mit 

Magisterexamen werden Volontärstellen meist verweigert.

Der Ulmer Verein ersucht alle verantwortlichen Direktoren, die Aufmerksamkeit 

der Behörden und der Öffentlichkeit auf diese unzumutbaren Verhältnisse zu

lenken.
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